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Mit besonderer Herüeklsichtigung der Anthropologie und Ethnologie .BegründetvonKarlAndree.

In Verbindung mit Fachmännern herausgegeben vonDr.RichardKiepert.
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Belgische Skizzen .
( Nach dem Französischen des C . Lemonnier . )

 Der Doppelcharakter Belgiens iu Bezug ans SpracheundNationalitätseinerBewohnertrittfastaukeinemOrtedesLandesuochsodeutlicherkennbarzuTage,wiegeradeinBrüssel.SchonvonaltersherbestandenhierdasfranzösischeunddasvlämischeElementräumlichgeschiedennebeneinander,undwennauchdieNeuzeitdieunsichtbare,abernaturgemäßeKluftzwischenbeidenüberbrückthat,eiuewesentlicheAendernnghatdarumdochuichtstattgefunden.Nochheutegehörtderuntere,nordwestlicheTheilderStadt,dasalteBrüsseloderBroekseleimeigentlichenSinne(Broek—BruchoderSumpf—Broeksele=Sumpfstätte),dassichmitseinenalterthümlicheuGebäudenuudVerkehrs-reichenStraßenausdemfeuchtenGrundedesSenne-Thalcs,undvondenzahlreichenArmendesFlüßchensdurchschnitten,ausbreitet,fastausschließlichdemHandelundGewerbetreibendenBürgerstande,undsomitdervlä-mischenSpracheuudSitteau.Iudemsüdöstlichen,höher-gelegenenTheile,derOberstadt,dagegen,vonwovorJahrhundertenschondieSchlösserderbrabantischenundburgundischenHerzögeuudihresAdelsdasLaudbeherrsch-ten,woheutedasköniglicheSchloß,dieParlamentshäuser,dieMinisterienuudverschiedeneanderegroßartigeRegie-ruugsgebäudestehen,habensichbegreiflicherweiseauchdiehöheren,d.h.diefranzösischredendenKlassenderBevölke-ruugniedergelassen.UndwennesauchunterderheutigenBrüsselerGenerationkaumuocheinKindgebendürfte,dasnichtfastunbewußtdiebeidenSprachenerlernte,sowerdendochvoraussichtlichdieobereunddieuntereStadtsichuochGlobusXU.Nr.7.

lange durch ihre Bevorzugung der französischen , resp . vlämi -scheuSpracheundSittevoneinanderunterscheiden.

 Im Jahre 1731 von einem furchtbaren Brande heim -gesucht,dersiefastgänzlichzerstörte,hatdieobereStadtnurwenigeältereBauwerkeaufzuweisen;ihreherrlichenPalästeaber,ihrParkundihrebreiten,schönangelegtenStraßenkönneneinenVergleichmitdenmodernen,Pracht-vollenStadttheilenanderereuropäischerHauptstädtewohlaushalten.WasdieuntereStadtanbetrifft,fohatsienachdemMustervouParis,mitdemderBrüsselerseiueVater-stadtjasogernvergleichenhört,auchihreAeraHaußmauudurchmachenmüssen.ZumLeidweseuallerBewunderermittelalterlicherStädte,zurGeuugthuuugaberallerVer-fechterderTheorienfüröffentlicheGesundheitspflege,fandsichvoretwazwanzigJahreneineenglischeAktiengesell-schaft,dieesunternahm,durchAulagegroßartiger,dieStadtvonNordennachSüdendurchschneidenderBoulevardsdemalteuBrüsselLuftundLichtzuverschaffen.UnbarmherzigwurdenungeheureHäuserquadrateniedergelegt,mußtenzahl-reicheGassenundSackgassen,indenenjedergelegentlichfahrendeWagendiedesWegesKommendenzwang,sichdichtandieHäuserzudrücken,mußtendieübelriechendenGrübenundKanäle,diealleAbfälleausdenHäusernaus-zunehmenpflegten,mußtesogareiue2150mlaugeStreckedesFlussesselberverschwinden.Eswurdedraiuirtuudregulirt;dasträgedahinfließende,trübeWafser,dassastinjedemFrühjahrdieGassenandenUfernüberschwemmtunddieBewohnerderselbenansdenHäusernvertrieben
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